
2
6

B
W

-B
an

k 
St

if
tu

n
gs

m
an

ag
em

en
t 

I/
2

0
2

4
P

ra
xi

s

 15 Jahre Engagement  
für Kinder und Jugendliche.

dabei nicht nur spielerisch  
kleine Schrittfolgen und imi- 
tieren Löwe, Giraffe oder 
Schmetterling, sondern erfahren 
auch anschaulich, wie eine  
Choreografie für ein modernes 
Ballettstück entsteht. So be-
kommen sie vielleicht Lust auf 
Bewegung, Tanz, auf ein  
besseres Körpergefühl.

Aufrüttelnde Theaterstücke.

Kindern und Jugendlichen kul-
turelle Impulse zu vermitteln, 
war von Anfang an Anliegen 
der Stiftung. Wie Brigitte Ott-
Göbel in ihrem Rückblick er-
klärte, zeigte sich das zum  
Beispiel in der Zusammen- 
arbeit mit dem Jugendzirkus  
Calibastra der Waldorfschule  
Stuttgart-Vaihingen. Im Projekt 
»SingBach« studierten Grund-
schülerinnen und -schüler der 
dritten Klasse mit ihren von  
der Bachakademie geschulten  
Musiklehrern Stücke von Johann 

Die Erziehung, Ausbildung 

und Gesundheit junger  

Menschen vom Kindes- bis 

zum Studentenalter – das 

liegt der Ott-Goebel-Jugend-

Stiftung am Herzen. Diesen 

Zweck verfolgt sie durch die 

Unterstützung bestehender 

Projekte ebenso wie durch 

eigene Vorhaben.

Vor Kurzem feierte die  
Ott-Goebel-Jugend-Stiftung  
mit zahlreichen Spenderinnen, 
Spendern und Projektpartnern 
ihr 15-jähriges Jubiläum im 
Theaterhaus Stuttgart. Der Ort 
war bewusst gewählt: Aktuell 
unterstützt die Stiftung das 
Projekt »Moves for Future« 
von Gauthier Dance, in dem 
Eric Gauthier mit seinen jungen 
Tänzerinnen und Tänzern zahl-
reiche Stuttgarter Grundschüler 
in Bewegung bringt. Sie üben 

Brigitte Ott-Göbel
Vorstandsvorsitzende

Ott-Goebel-Jugend-Stiftung

Eduard-Steinle-Str. 17

70619 Stuttgart

Mobil 0151 23019491

brigitte.ott-goebel@t-online.de

www.ogjs.org
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Sebastian Bach ein und brach-
ten sie bei einem Konzert  
mit mehr als 300 Stuttgarter 
Schülerinnen und Schülern zur 
Aufführung. Auch die mehr- 
jährige Kooperation mit dem 
Stuttgarter Citizen.KANE.Kollek- 
tiv brachte aufrüttelnde Theater-
stücke für jugendliche Besucher 
hervor: »18109 Lichtenhagen« – 
über Fremdenhass und Gewalt 
gegen Ausländer – oder »Girls 
Boys Love Cash«. Hierfür re-
cherchierte das Kollektiv zum 
Thema Prostitution in Stuttgart 
und Rumänien.

Lebhafter Dialog.

Generationen miteinander ins 
Gespräch zu bringen – das gelang 
in dem von der Stiftung ent- 
wickelten Projekt »MePa« (kurz 
für MedienPartner). Mit der 
Stadt Friedrichshafen, der dor-
tigen Zeppelin Universität und 
der Telekom als Kooperations-
partner wurde ein generationen-

übergreifender Dialog initiiert: 
Schülerinnen und Schüler im 
Alter von zehn bis zwölf Jahren 
und Seniorinnen und Senioren der 
Generation 60 plus tauschten 
sich zum Thema Freundschaft 
und zum Umgang mit alten und 
neuen Medien aus. Die Tandems 
erzählten sich an drei Nach- 
mittagen an neun Stationen, 
wie Freundschaften früher ge-
schlossen wurden und wie heute. 
Es entstand ein lebhafter Dialog 
rund um Schreibmaschine und 
PC oder Polaroid- und Digital-
kamera. 2011 wurde das Pro-
jekt von der Initiative »Deutsch-
land – Land der Ideen« als 
Bildungsidee ausgezeichnet.  

Gemeinsam stärker.

Seit einigen Jahren widmet  
sich die Stiftung auch der men-
talen Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen. Die Pandemie hat 
bei ihnen Spuren hinterlassen, 
aber auch Kriege und globale 

Krisen wie die Klimakrise ver-
ursachen Ängste und Unsicher-
heit. Auf der letzten Jubiläums-
veranstaltung stellte die Stiftung 
ein neues Projekt vor: »Anore-
xie – gemeinsam stärker!« Ess-
störungen sind in den letzten 
drei Jahren um 54 Prozent ge-
stiegen, Patientinnen müssen bis 
zu 30 Monate auf eine stationäre 
Behandlung warten. Hier setzt 
das gemeinsam mit weiteren 
Stuttgarter Stiftungen finanzierte 
Projekt unter der Leitung des 
Diakonie-Klinikums an: Um die 
lange Wartezeit zu überbrücken 
und bei akuten Krisen zu inter-
venieren, werden vorstationäre 
Gruppen gefördert. Nach Ent-
lassung aus der Klinik wird  
es Gruppenangebote geben  
mit Musik-, Kunst-, Bewegungs- 
und Tanztherapie. Eric Gauthier 
bekam bei der Jubiläums- 
veranstaltung großen Beifall 
dafür, dass er Teile der Tanz- 
therapie für die jungen Patien-
tinnen gestaltet. 

Das Projekt »MePa« 
(MedienPartner) 

brachte Generationen 
zusammen.

Das Citizen.KANE. 
Kollektiv führte das 
Theaterstück »Girls  
Boys Love Cash« auf.

Mit einer Grundschule  
wurde das Projekt  
»SingBach« realisiert.

» Kulturelle  

Impulse zu  

vermitteln,  

war von Anfang 

an ein Anliegen 

der Stiftung. «
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Aktuell unterstützt die  
Stiftung das Projekt

»Moves for Future« von
Gauthier Dance.
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